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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit großer Freude darf ich Ihnen heute unser Gemeindeblatt'l 
in neuer Aufmachung, mit Fotos und in Heftform präsentieren. 
Unsere Mitarbeiterinnen Inge Ambrugger und Sabine Rauscher 
haben jede Menge Ideen, Kreativität und Herzblut in das 
Projekt gesteckt, damit diese Informationsplattform für unsere 
Bürgerinnen und Bürger um ein gewaltiges Stück attraktiver 
gestaltet werden konnte. Vorerst soll es halbjährlich 
erscheinen. Durch einen professionellen Verteilerservice wird sichergestellt, dass 
ab sofort alle Haushalte unser Gemeindeblatt erhalten werden.

Ein ereignis‒ und arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Wieder konnten 
wichtige Projekte angestoßen, umgesetzt und abgeschlossen werden.

Es war ein zähes Ringen, aber im Mai war es soweit, und wir durften den von mir 
favorisierten Neubau des Kinderspielplatzes bei schönstem Wetter einweihen.

Mitte Juli hatte dann unsere freiwillige Feuerwehr ihren ganz besonderen Festtag. 
Mit der feierlichen Einweihung konnte ich unseren Floriansjüngern endlich ihr 
lang ersehntes neues Gerätehaus übergeben. Dieser Bau kostete der Gemeinde 
ca. 2,2 Mio. €, eine stolze Summe, aber letztendlich bestens angelegtes Geld 
zum Wohle und zur Sicherheit unserer Bürger.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für die enorme Spendenbereit‒
schaft unserer Bürgerinnen und Bürger, sowie der einheimischen Gewerbe‒
betriebe bedanken, welche für den Kinderspielplatz 22.000 € und für das 
Feuerwehrhaus ca. 34.000 € gespendet haben.



3

In unserem Alpenwarmbad wurden heuer die alten Heizölkessel durch ein 
leistungsfähiges BHKW ersetzt. In seiner fast 50 jährigen Geschichte hat unser 
Schwimmbad heuer das zweitbeste Ergebnis erwirtschaftet. Wir konnten zwar 
keine schwarzen Zahlen schreiben, aber das diesjährige Defizit von ca. 60.000 € 
beträgt nur noch ca. 1/3 dessen, was wir vor der Sanierung an Verlust 
ausgleichen mussten. Ein Indiz dafür, dass sich die Generalsanierung wirklich 
gelohnt hat.

Mit dem Umbau unseres Rathauses sind wir auf der Zielgeraden. Ende des Jahres 
wird das Gebäude energetisch saniert, das Dachgeschoß erneuert und alle 
Räume werden barrierefrei zu erreichen sein.

Die innerörtliche Beschilderung wurde überarbeitet und erneuert. Straßenschilder 
mit Personenbezug wurden mit einem erklärenden Zusatzschild ergänzt.

Die Planungen für einen gemeindeeigenen Baukörper mit 6 Sozialwohnungen 
sind eingeleitet und als krönenden Abschluss haben wir beschlossen, das 
Einheimischenmodell „Westliches neues Feuerwehrhaus“ umzusetzen. Hier soll 
jungen Familien auf 19 Bauparzellen die Möglichkeit geboten werden, sich 
Wohneigentum zu schaffen. Der EU‒konforme Kriterienkatalog wird momentan 
erarbeitet und ab ca. Frühjahr 2018 automatisch an alle Bewerber verschickt.

Zum Thema Gewerbegebietserweiterung/Lainbachwald wurde viel geschrieben. 
Die Gemeinde war und ist stets zu Gesprächen bereit, um ein gemeinsames, 
tragfähiges Konzept zu erarbeiten, wie wir diese Waldfläche in einer vernünftigen 
Größe erhalten, gar aufwerten können. Auf der anderen Seite wollen wir die 
Möglichkeiten ausloten, wie wir das bestehende Gewerbegebiet maßvoll 
erweitern können, damit für einheimische Handwerksbetriebe die Möglichkeit 
besteht, sich hier anzusiedeln und Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen. Wie gesagt, 
setzen wir uns zusammen zum Wohle von Natur und Gewerbe. Ich bin guten 
Willens und dazu bereit.

Wir sind jetzt in der Adventszeit, in der sogenannten „staadn Zeit“. Leider hat sie 
so gar nichts mehr von Besinnlichkeit, von warten und sich vorbereiten auf die 
Geburt von Jesus Christus. Halten wir inne und finden wir wieder den Blick fürs 
wirklich Wichtige und Wesentliche in unserem Leben.

Ich wünsche Ihnen/Euch eine ruhige und besinnliche Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und glückliches Jahr 2018.

Ihr Bürgermeister

Hans Kiefersauer
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Mitteilung des Passamtes
Die Gemeindebürger werden gebeten, vor den anstehenden Weihnachtsferien 
ihre Ausweis‒ und Passdokumente auf ihre Gültigkeit zu überprüfen.

Sachstand zum Einheimischenmodell
Die aktuelle Entwicklung der Baulandpreise in Benediktbeuern macht es „normal 
verdienenden“ jungen Familien unmöglich, sich Wohneigentum zu schaffen. Um 
dieses besorgniserregende Faktum abzumildern, hat der Gemeinderat beschlos‒
sen, das Einheimischenmodell „westlich neues Feuerwehrhaus“ zu entwickeln. 
Auf dieser Fläche werden 19 Bauparzellen entstehen: 2 Parzellen sind für 
Einfamilienhäuser, 4 für Doppelhäuser und 3 für sog. 3‒Spänner vorgesehen. 
Aktuell wird ein Bodengutachten erstellt, um die Erschließungskosten berechnen 
zu können. Interessenten können sich weiterhin gerne im Vorzimmer des 
Rathauses bei Frau Ambrugger registrieren lassen.
Voraussichtlich im Frühjahr 2018 werden allen Bewerbern der Kriterienkatalog 
und die Planungsunterlagen automatisch zugesandt.

Kostenlose Rentenberatung
im Landratsamt Bad Tölz, Prof.‒Max‒Lange‒Platz 1:
Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat (nur mit Termin) sowie am 24.01.18.
Am 03.01.18 sowie an gesetzlichen Feiertagen finden keine Beratungen statt. 
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsnummer und Ihren Personalausweis mit! 
Termintelefon: 0800 6789 100 von 08:30 bis 12:00 Uhr

Neuer Elternbeirat in den Kindergärten
Im Herbst wurde in beiden Kindertagesstätten der Elternbeirat für 2017/18 
gewählt.
Im Gemeindekindergarten/‒krippe sind folgende Eltern im Beirat: 
Steinmetz Marco, Bartlog Steffi, Rauch Bettina, Hardt Femke, Necker Lisa, 
Schmidtner Kathi, Thissen Sarah, Kunze Manuela, Petrik Astrid, Döring Christine.
Im Don Bosco Kindergarten besteht der Beirat aus:
Grünewald Barbara, Hanke Daniela, Schöneberger Eva, Albrecht Elisabeth, 
Mattern Julia, Holfelder Barbara, Kischkies Katja und Neuner Anja.

Streuobstwiese der Gemeinde
Die Gemeinde möchte es einheimischen Bürgerinnen und Bürgern ermöglichen, 
auf ca. 6‒9 Parzellen der noch nicht genutzten Ostseite der „Gemeinde Streuobst‒
wiese“ ggü. Hotel Friedenseiche für den Eigenverbrauch Gemüse o.ä. anzubau‒
en. Interessenten bitten wir, sich im Rathaus bei Frau Ambrugger zu melden. 

AUS DEM RATHAUS
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AUS DEM RATHAUS
Die WGV Quarzbichl und das Abfallwirtschaftsunternehmen AWU informieren: 
Wichtige Änderungen zum Jahreswechsel

1. Sperrmüll 

Zum 01.01.2018 verlieren bisherige Sperrmüll‒ und Altmetallkarten ihre 
Gültigkeit! 
Selbstanlieferung ab 2018:
Die Selbstanlieferung ist weiterhin kostenfrei möglich, allerdings nur mit einer 
von der WGV ausgestellten, personifizierten Berechtigung. Das Formular dazu 
finden Sie ab Januar 2018 unter  www.wgv‒quarzbichl.de  im Bereich „Formulare/
Anträge“ (Kunden ohne Internet: bei den Gemeindeverwaltungen). Das 
ausgefüllte Formular muss per Mail oder Post an die WGV gesandt werden, Sie 
erhalten die Anlieferberechtigung dann innerhalb weniger Arbeitstage per Post. 
Dies gilt auch für Holzmöbel. Dagegen können Altmetall und Elektrogeräte 
weiterhin ohne Formular kostenfrei angeliefert werden.
Sperrmüll‒ und Altmetallabholung ab 2018:
Abholungen werden ab 01.01.2018 mit einer Pauschale von 35,‒ € pro Abholung 
(haushaltsübliche Menge) kostenpflichtig. Werden nur Altmetall oder Elektro‒
geräte abgeholt, beträgt die Pauschale 20,‒ €. Dadurch werden die Kosten nur 
noch von denjenigen Kunden getragen, die die Abholung in Anspruch nehmen. 
Angestrebt ist die Abholung innerhalb von 3 Wochen.
Das Formular dazu finden Sie ab Januar 2018 unter www.wgv‒quarzbichl.de im 
Bereich „Formulare/Anträge“ (Kunden ohne Internet: bei den Gemeindever‒
waltungen). Das ausgefüllte Formular muss per Mail oder Post an die WGV ge‒
sandt werden, Sie erhalten die Termine zusammen mit der Rechnung von der 
WGV. Wie bisher gibt es getrennte Termine für Sperrmüll/ Holzmöbel bzw. 
Altmetall/ Elektrogeräte. Die Gegenstände dürfen erst am Vorabend der 
jeweiligen Abholung an der Straße bereitgestellt werden.
Bis zum 31.12.2017 eingegangene Karten zur Sperrmüll‒/Altmetallabholung 
werden noch wie zuvor bearbeitet.

2. Restabfallgebühr leicht gesenkt, Marken gelten weiter
Die neuen Gebühren für die Restabfalltonnen finden Sie ab Mitte Dezember unter 
www.wgv‒quarzbichl.de im Bereich „Gebühren/ Preise“. 
Die Gebührenmarken müssen nicht ausgetauscht werden, Marken von 2017 und 
2016 gelten weiterhin. 

3. Tonnenanmeldungen und Abfallgebühren
Für Papier‒, Bio‒ und Restabfalltonnen hatten bisher die Gemeinden des Land‒
kreises An‒ und Abmeldung, Gebühreneinzug, Versand der Marken sowie 
Ausgabe und Rücknahme der Tonnen übernommen. Zukünftig werden alle 
Vorgänge, die den Zeitraum ab dem 01.01.2018 betreffen, zentral durch das 
Bürgerbüro des Abfallwirtschaftsunternehmens AWU bearbeitet.
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Kontakt: buergerbuero@wgv‒quarzbichl.de. Formulare für Behälteran‒und 
–abmeldungen stehen ab Dezember 2017 im Internet unter 
www.wgv‒quarzbichl.de zur Verfügung (Kunden ohne Internet: ab Dezember bei 
den Gemeindeverwaltungen oder persönlich in Quarzbichl). 
Die Gemeinden können nur noch Anträge entgegennehmen, die den Zeitraum bis 
zum 31.12.2017 betreffen. Auch Rückgabe und Abholung von Tonnen an den 
gemeindlichen Bauhöfen ist danach nicht mehr möglich. 

4. Tonnenservice: Lieferung / Abholung
Die Rückgabe und Abholung von Papier‒, Bio‒ und Restabfalltonnen läuft nur 
noch bis 30.12.2017 über die gemeindlichen Bauhöfe (und nur für Vorgänge, die 
noch das alte Jahr betreffen). Ab 01.01.2018 erfolgt die Tonnenauslieferung und 
–abholung zentral über einen Dienstleister. Damit kommt man dem immer wieder 
geäußerten Wunsch nach, Tonnen nicht mehr im Privatfahrzeug transportieren zu 
müssen. Die Gebühr für den Tonnenservice beträgt bei einer Tonne 10,‒ €, für 
jede weitere Tonne 5,‒ €. Der Tonnenservice wird in Zusammenhang mit An‒ 
oder Abmeldung aktiviert.

5. Auslieferung Verpackungstonne
Wie bereits berichtet, werden die Wertstoffinseln durch die 
Verpackungstonne ersetzt. Bei Fragen zur Auslieferung oder 
wenn zu viele oder zu wenige Tonnen geliefert wurden: 
Fa. Lachner, Tel. 0800 11 434 69 bzw. 
konzepte@heinz‒entsorgung.de
Unabhängig von der Auslieferung erfolgt die erste Leerung im 
Laufe des Januar 2018. Die Leerung erfolgt alle 4 Wochen. 
Die Leerungstermine werden in die Abfuhrkalender der WGV 
mit eingearbeitet. Sie finden die Abfuhrkalender im Laufe des Dezembers in 
unseren APP/Onlinediensten (Kunden ohne Internet bei den Gemeindever‒
waltungen). Es empfiehlt sich, bis 4 Wochen vor der ersten Leerung noch die 
Wertstoffinseln/ Wertstoffhöfe zu nutzen. 
In die Verpackungstonne gehört alles, was bisher über die Wertstoffinseln 
gesammelt wurde (Verpackungsfolien, Hohlkörper, Becher und Blister, Getränke‒
kartons, Weißblechdosen, Aluminiumverpackungen), zusätzlich Styroporver‒
packungen. Jedoch kein Glas (weiter zu Glascontainern und Wertstoffhöfen), 
keine reinen Papierschachteln (weiter in die Papiertonne) und auch keine Nicht‒
Verpackungen (wie Spielzeug oder Schreibtischablagen: in die Restmülltonne). 
Für die nachträgliche Sortierbarkeit wird gebeten, keine unterschiedlichen 
Materialien ineinander zu stecken.
Weitere Informationen: www.wgv‒quarzbichl.de
Dort können Sie auch die neue Trennliste herunterladen.
Fragen zur Verpackungstonne: 
Fa. Lachner, Tel. 0800  11 434 69, konzepte@heinz‒entsorgung.de

AUS DEM RATHAUS
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Fragen zum Sperrmüll: 
WGV Sperrmülltelefon, Tel. 08179  933‒906, sperrmuell@wgv‒quarzbichl.de
Fragen zu Gebühreneinzug / Tonnenservice:
AWU Bürgerbüro, Tel. 08179  933‒900, buergerbuero@wgv‒quarzichl.de 

Technische Prüfung der Stromanschlüsse durch die Bayernwerk 
Netz GmbH

Zu den Aufgaben des Netzbetreibers gehört die regelmäßige Kontrolle der Netz‒
anschlüsse. Im Rahmen der wiederkehrenden Inspektionsarbeiten überprüft die 
Bayernwerk AG die einwandfreie Funktion und Sicherheit der Anschlüsse. Diese 
Arbeiten sind für Sie als Anschlussnehmer kostenlos.
Die Prüfung ist bis 15.12.2017 vorgesehen. Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr 
Stromanschluss für die Servicemonteure zugänglich ist. 
Bei Rückfragen steht Ihnen das Netzcenter Penzberg unter der Rufnummer 
08856 9275‒330 gerne zur Verfügung.

Wo bleibt mein Geld? – EVS‒Teilnahme gibt Antwort
Das Bayerische Landesamt für Statistik sucht private Haus‒
halte, die an der Einkommens‒ und Verbrauchsstichprobe 
(EVS) 2018 teilnehmen wollen. Mitmachen lohnt sich dabei doppelt: Zum einen 
profitieren die Haushalte von einem ausführlichen Überblick über ihre Einnahmen 
und Ausgaben. Zum anderen erhalten sie als Dankeschön für Ihre Beteiligung an 
der EVS eine Geldprämie von mindestens 85 Euro.
Mit welchen Gebrauchsgütern sind die privaten Haushalte ausgestattet? Wofür 
geben die Haushalte im Alltag wieviel Geld aus? Um u. a. diese Fragen 
beantworten zu können, wird in ganz Deutschland alle fünf Jahre die EVS 
erhoben. Ziel ist es, zuverlässige Informationen über die Lebensverhältnisse der 
gesamten Bevölkerung für Politik, Wissenschaft und Wirtschaft bereitzustellen. 
Was ist bei der EVS zu tun? Im Januar 2018 beantworten die Teilnehmer den 
ersten Fragebogen mit allgemeinen Angaben zum Haushalt. Ebenfalls am 
Jahresanfang erhalten die Teilnehmer einen Fragebogen zum Geld‒ und Sach‒
vermögen. Danach sind ein Quartal lang die Einnahmen und Ausgaben in einem 
Haushaltsbuch festzuhalten. Nach Abschluss der Erhebung zahlt das Bayerische 
Landesamt für Statistik den teilnehmenden Haushalten als Dankeschön eine 
finanzielle Anerkennung von mindestens 85 Euro.
Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie am besten direkt auf die Internetseite 
der EVS 2018: www.statistik.bayern.de oder www.evs2018.de. Hier finden Sie 
detaillierte Informationen und ein Teilnahmeformular. Für weitere Fragen steht 
die kostenfreien Rufnummer 0800 57 57 001 zur Verfügung.

AUS DEM RATHAUS
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Nachrichten vom Familienbeauftragten der Gemeinde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es freut mich, dass Sie wieder Gemeindenachrichten erhalten haben und ich mich 
nach eineinviertel Jahren Pause direkt an Sie wenden kann. Als Familienbeauf‒
tragter sorge ich, unterstützt durch meine Frau Tini Schwarm, beispielsweise 
dafür, dass unsere jüngsten Mitbürger angemessen begrüßt werden. Gemeinsam 
laden wir zudem halbjährlich die Eltern der Neugeborenen zu einem gemein‒
samen Kaffee ein, um Kontakte untereinander zu knüpfen und über wichtige 
Anliegen zu sprechen.
Wenn gewünscht versuche ich die an mich herangetragenen Themen nach 
Kräften zu unterstützen. Die Einrichtung eines Waldkindergartens durch die 
Gemeinde ist so etwas und ich hoffe, dass sich das Betreuungsangebot für Kinder 
damit im Sommer 2018 erweitern wird lassen.
Andere Themen sind leider weit schwieriger voranzubringen, etwa die Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum. In Sachen Einheimischenmodell wird es 2018 ernst 
werden. Dieses alleine reicht jedoch bei weitem nicht aus weil die Nachfrage weit 
höher als das Angebot ist und viele Familien von Eigentum in unserer Region 
leider nur träumen können und auf Mietwohnungen angewiesen sind. Hier kann 
ich nur an jene appelieren, die ungenutzten Wohnraum oder unbebaubte Flächen 
haben, sich ihrer Verantwortung bewußt zu sein.
Sollten Sie ein „Familienthema“ haben und ich etwas für Sie tun können, so 
erreichen sie mich unter 08857 1751 bzw. rudi.muehlhans@gmx.de – ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2018!
Herzlichst Ihr
Rudi Mühlhans, Familienbeauftragter 

Nachrichten von der Seniorenbeauftragten der Gemeinde
„Schatzmeister“ der älteren Generation: Die Seniorenvertretung
In unserem Landkreis engagieren sich immer mehr Ruheständler in sozialen 
Projekten. Es ist, so erkennen Frauen und Männer zunehmend, einfach nur 
schade, wenn die ganzen Fachkenntnisse, die sich im Laufe eines Lebens 
angehäuft haben, mit der Pensionierung mehr und mehr verkümmern.
Haben Sie in dem Zusammenhang schon einmal darüber nachgedacht, für den 
Seniorenbeirat des Landkreises Bad Tölz‒Wolfratshausen zu kandidieren? 
Unter dem Vorsitz von Hermann Lappus vertritt dieses Forum aktiv die 
Interessen älterer Menschen auf kulturellem, wirtschaftlichem und 
gesellschaftlichem Gebiet. Die Gruppe besteht seit 1999 und arbeitet 
ehrenamtlich, überparteilich, überkonfessionell und unabhängig von allen 
Verbänden. Sie setzt sich aus dem Beirat, der Delegiertenversammlung, dem  
Behindertenbeauftragten und einer vom Landkreis benannten Vertretung der 
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Landkreisverwaltung zusammen. 
Die rund zehn Sitzungen pro Jahr sind öffentlich und finden im Landratsamt Bad 
Tölz‒Wolfratshausen oder in den zum Landkreis gehörenden Städten oder 
Gemeinden statt. 

Neuwahlen 2019
Bewerben können sich Frauen und Männer, die mind. 60 Jahre alt sind und sich 
für die Belange der älteren Menschen einsetzen. Bei entsprechender Anzahl der 
erforderlichen Stimmen für Sie als Kandidat sind Sie Mitglied im Seniorenbeirat 
oder in der Gruppe der Delegierten und haben damit die Möglichkeit zur aktiven 
Mitgestaltung eines seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes und einer öffentlich‒
keitswirksamen Einflussnahme auf die Entwicklung an Isar und Loisach.
Jeder, der Fragen, Sorgen, Kritik oder Anregungen zum Thema „Älterwerden“ 
hat, kann sich an den Seniorenbeirat wenden. Die Mitglieder vertreten die Bürger, 
indem sie deren Anfragen, Empfehlungen und Stellungnahmen bearbeiten und 
sie an die Landkreisverwaltung und Kreisgremien weitergeben. 
Nähere Informationen erhalten Sie über Christine Bäumler, Fachbereich Senioren 
im Landratsamt Bad‒Tölz‒Wolfratshausen, Tel. 08041 505‒280, E‒mail: 
Seniorenvertretung@lra‒toelz.de oder www.seniorenkompass.net
Monika Huppelsberg, Mitglied im Seniorenbeirat seit 2016

Nachrichten von der Jugendbeauftragten der Gemeinde
Liebe Jugendliche und Engagierte in der Jugendarbeit!
Es freut mich zu sehen, dass die Jugend‒
arbeit in Benediktbeuern richtig gut auf‒
gestellt und ein umfangreiches Angebot 
vorhanden ist. Dies ist nur Dank der vielen 
hauptberuflich und ehrenamtlich Tätigen 
in Einrichtungen, Vereinen und Orga‒
nisationen sowie u.a. auch bei den gut 
besuchten Ferienpassaktionen möglich. 
Es steckt immer sehr viel Zeit hinter den 
Vorbereitungen des Programms, weshalb ich mich bei allen Verantwortlichen und 
freiwilligen Helfern recht herzlich für die gute Organisation und Durchführung 
bedanken darf. 
Wer lieber unverbindlich Leute treffen möchte, denen sei der Don Bosco Club ans 
Herz gelegt. Dort gibt es viele tolle Angebote – ob basteln, quatschen, chillen 
oder feiern! 
Solltet ihr Ideen oder Wünsche haben, ein Projekt verwirklichen wollen, aber 
auch, wenn ihr Fragen oder Kritik habt, meldet Euch bei mir unter 08857 692624 
oder info@heimatstern‒design.de. Außerdem habt ihr die Gelegenheit, Euch beim 
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für das Frühjahr 2018 geplanten „Jugendratsch“ – der Benediktbeurer 
Jugendsprechstunde, zu äußern. Herzlich dazu eingeladen sind natürlich auch 
alle interessierten Jugendleiter und Verantwortlichen diverser örtlicher Vereine 
und Einrichtungen. Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Eine gute Zeit bis dahin sowie Gesundheit und Frieden für 2018 wünscht Euch 
Sandra Rauchenberger

Nachrichten vom Behindertenbeauftragten der Gemeinde
Sehr geehrte Damen und Herren,
als kommunaler und gemeindlicher Behindertenbeauftragter des Landkreises fällt 
das Thema Barrierefreies Bauen und Wohnen in meinen Zuständigkeitsbereich. 
Daher ist es mir ein Anliegen, die Wohnsituation für die Landkreisbürger zu opti‒
mieren.
Bei schwerer Erkrankung, körperlicher Behinderung oder bedingt durch das Älter‒
werden stellen sich bei den meisten Menschen erhebliche Veränderungen in Be‒
zug auf ihr Wohnumfeld ein. Häufig ergeben sich dann viele Fragen auf Grund 
dieser noch ungewohnten Situation:
• In welcher neuen erschwerten Lage befinde ich mich?
• Erlaubt es mir meine häusliche Situation, dann noch im eigenen Heim bleiben?
• Bin ich dazu gezwungen, in ein Pflegeheim zu ziehen?
• Kann ich mir diese stationäre Unterbringung dann überhaupt noch leisten?

Darum ist es wichtig, sich über diese Probleme zur rechten Zeit Gedanken zu 
machen. Überlegen Sie sich in Ruhe, was Sie in Ihrem Eigenheim oder vielleicht 
auch in Zusammenarbeit mit Ihrem Vermieter in Ihrer Mietwohnung verbessern 
könnten. 
Auf Grund der demographischen Veränderungen in unserer Gesellschaft ist es 
unbedingt erforderlich, sich beizeiten mit dem Thema ̀Wohnraumanpassung̀ 
für das eigene Heim auseinander zu setzen.
Unser Landkreis bietet Hilfe auf diesem Gebiet an. Bei Interesse und Fragen 
wenden Sie sich gerne an die Beratungsstelle des Landkreises Bad Tölz – 
Wolfratshausen für Ältere und Menschen mit Behinderungen. 
Ihr Ansprechpartner ist Ralph Seifert, der Behindertenbeauftragte des 
Landkreises, Tel. 08857 697746. Gemeinsam besprechen wir Ihr persönliches 
Wohnproblem, um eine Lösung  zu finden, mit der dann auch Sie sorgenfrei im 
Alter leben können.

Mit freundlichen Grüßen
Ralph Seifert

GEMEINDEBEAUFTRAGTE
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Informationen der Katholischen Pfarrei St. Benedikt
Wechsel im Pfarrbüro
Zum 31. Oktober beendete Frau Madl‒Haslbeck ihren Dienst im Pfarrbüro 
Benediktbeuern. Genau 25 Jahre hat sie das Pfarrbüro geleitet – zuverlässig, 
kompetent, sehr gewissenhaft und in großer Offenheit für alle Besucher des 
Pfarrbüros. Mir als Pfarrer war sie eine große Stütze zur Einarbeitung in meine 
Aufgabe und zum Verstehen der örtlichen Traditionen. Bei der Pfarrvisitation im 
letzten Jahr hat der Generalvikar die Bücher kontrolliert, es war alles in bester 
Ordnung. So sage ich ihr ein herzliches Vergelt's Gott für diesen langen und 
zuverlässigen Dienst.
Ihre Aufgabe übernehmen Frau Elisabeth Höck und Frau Gertraud Bacher. Sie 
teilen sich den Dienst mit je 22 Stunden. Frau Höck ist ja schon längere Zeit im 
Pfarrbüro tätig und gut eingearbeitet. Zwischendurch werden sie an Schulungen 
der Diözese für Pfarrsekretärinnen teilnehmen, denn die Anforderungen für die 
EDV‒Kenntnisse werden ständig anspruchsvoller.
So wünsche ich dem neuen Team einen guten Start in diese wichtige Arbeit für 
unsere Pfarreiengemeinschaft und gute Zusammenarbeit mit allen, die ins 
Pfarrbüro kommen.
Pfarrer Heiner Heim

Besondere Termine in der Advents‒ und Weihnachtszeit
Wie alljährlich ist in der Marienkirche wieder unsere historische Krippe aufgebaut. 
Ab dem 1. Advent wird bis zum Palmsonntag in 11 Darstellungen das Leben Jesu 
gezeigt. 
Fr, 15.12. 19:00 Jugendvesper, Basilika
So, 17.12. 19:00 Jugendgottesdienst mit dem Friedenslicht aus 

Bethlehem, Marienkirche
Do, 21.12. 19:00 Roratemesse, Marienkirche
Fr, 22.12. 06:00 Frühschicht für Jugendliche, anschl. Frühstück in den

Jugendräumen, Marienkirche
Sa, 23.12. 17:00 Waldweihnacht für Familien (Treffpunkt bei Mariabrunn)
So, 24.12. 08:00 Hl. Messe entfällt, Marienkirche

10:00 Hl. Messe, Marienkirche
16:00 Kinderkrippenfeier ‒ Wort‒Gottes‒Feier, Marienkirche
16:00 Kinderkrippenfeier (für Kinder bis 2. Schuljahr),

Hauskapelle Kloster
21:00 CHRISTMETTE mit  Weihnachtsliedern, Marienkirche
23:00 CHRISTMETTE ‒ zusammen mit der Klostergemeinschaft, 

es singt der Kirchenchor , Basilika
Mo, 25.12. 14:00 Andacht zu Ehren der hl. Anastasia, Anastasiakapelle

19:00 Hl. Messe entfällt, Marienkirche
Di, 26.12. 10:00 Festgottesdienst mit Kirchenchor, Marienkirche

19:00 Hl. Messe mit den Laingrubener Sängern, Marienkirche

KIRCHEN & KLOSTER
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So, 31.12. 18:00 Hl. Messe zum Jahresabschluss, Marienkirche; 
keine Messe um 19:00

Mo, 01.01. 08:00 Hl. Messe entfällt, Marienkirche
Mi, 03.01. 18:30 20 Minuten zur Abendzeit:

Impuls zum neuen Jahr und Musik, Basilika
Sa, 06.01. 19:00 Gottesdienst zum Fest Erscheinung des Herrn, Basilika
Die weitere Gottesdienstordnung an den Festtagen entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrbrief, der vor den Feiertagen an alle Haushalte verteilt wird.

"Die Sternsinger kommen!"
heißt es am Donnerstag, den 4. und Freitag, den 5. Januar. Mit dem 
Kreidezeichen „20*C+M+B*18“ bringen die 
Mädchen und Jungen in den Gewändern der 
Heiligen Drei Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu Ihnen und sammeln für 
Not leidende Kinder in aller Welt. Kinder in gut 
110 Ländern der Welt werden jedes Jahr in 
Projekten betreut, die mit Mitteln der Aktion 
unterstützt werden. Bitte unterstützen Sie die 
Sternsinger in ihrem Anliegen! Vergelt‘s Gott!

Termine im Januar bis März
So, 07.01. 10:00 Kinderkirche, Pfarrsaal
Fr, 19.01. 19:00 Jugendvesper, Basilika
So, 28.01. 10:00 Familiengottesdienst, Marienkirche
So, 04.02. 10:00 Kinderkirche, Pfarrsaal
Fr, 09.02. 06:00 Frühschicht f. Jugendliche, anschl. Frühstück in den

Jugendräumen, Marienkirche
Mi, 14.02. 18:30 Hl. Messe mit Auflegung d. Aschenkreuzes, Marienkirche
Sa, 17.02. 12:30 "Treffpunkt Gott" im Zentrum für Umwelt und Kultur
Fr, 23.02. 19:00 Jugendvesper, Basilika
So, 25.02. Pfarrgemeinderatswahl
Fr, 02.03. 19:00 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen,

Bonhoefferhaus
So, 04.03. 10:00 Kinderkirche, Pfarrsaal
Mi, 07.03. 18:30 20 Minuten zur Abendzeit:

Impuls zur Fastenzeit und Musik, Marienkirche
Fr, 09.03. 19:00 Jugendvesper, Basilika
Fr, 16.03. 06:00 Frühschicht f. Jugendliche, anschl. Frühstück in den

Jugendräumen, Marienkirche
So, 18.03. 10:00 Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder,

mitgestaltet vom Singkreis Fidelis, Marienkirche
11:00 Fastenessen im Pfarrsaal

KIRCHEN & KLOSTER
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Informationen der Evangelischen Kirchengemeinde
Die evangelischen Gemeindeglieder in 
Benediktbeuern freuen sich dieser Tage über 
die neu entstehende Orgel der Kirche in 
Kochel. Die Orgelbauer Stefan Neumeier und 
Matthias Bruckmann und der Intonateur 
Andreas Pörtinger von der Firma Führer aus 
München arbeiten an dem neuen Instrument, 
das am 1. Advent um 9:30 Uhr im Gottes‒
dienst eingeweiht wird. 
Man merkt den Handwerkern an, dass ihnen bewusst ist: die Art wie sie arbeiten, 
wird die Seele des Instrumentes prägen. Auch soll es ein zwar kleines, aber 
hochwertiges Instrument werden. In knapp 6 Monaten ist in der Münchner 
Werkstatt unglaublich viel Technik aus Holz, Metall, Leder, Filz, Papier und ein 
ganz klein wenig Plastik zusammengebaut worden. „Die Orgel ist die Königin der 
Instrumente, weil sie auf die Technik älterer Instrumente wie Querflöte und 
Hammerklavier aufbaut“, sagt Neumeier. 
Zur Einweihung werden die Instrumentenbauer kommen, denn sie haben doch 
etwas wie eine Beziehung zu den Instrument aufgebaut. Dann wird ihr neues 
Instrument erstmals öffentlich zu hören sein. Es spielen dann Kirchenmusik‒
direktor Ulrich Knörr und Dekanatskantorin Elisabeth Göbel. Die Festpredigt hält 
Regionalbischöfin Susanne Breit‒Keßler.

Termine von Dezember bis Februar im Dietrich‒Bonhoeffer‒Haus:
So, 10.12. 11:00 Adventscafé
Mi, 13.12. 14:30 Seniorennachmittag
Sa, 16.12. 09:00 Frauenfrühstück
So, 24.12. 14:00 Kinderchristvesper
So, 24.12. 17:00 Christvesper
So, 07.01. 18:30 Gottesdienst
Mi, 10.01. 14.30 Seniorennachmittag
Sa, 13.01. 09:00 Frauenfrühstück
Do, 18.01. 19:30 Forum Bonhoeffer‒Haus: "Freiheit und Verantwortung. 

Die Bedeutung der Medien"; Prof. Friedrich Kraft
Fr, 19.01. 18:30 Ökumenischer Gottesdienst. 

Gebetswoche zur Einheit der Christen
So, 04.02. 18:30 Gottesdienst
Mi, 07.02. 14:30 Seniorennachmittag
Sa, 17.02. 09:00 Frauenfrühstück
Do, 22.02. 19:30 Forum Bonhoeffer‒Haus: Sorge um das gemeinsame

Haus. Ökumenische Gedanken zur Enzyklika Laudato si;
P. Karl Geißinger SDB und Pfr. Gerhard Monninger

KIRCHEN & KLOSTER
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KIRCHEN & KLOSTER

Informationen aus dem Kloster
Das Kloster Benediktbeuern hat seit 15. August einen neuen Direktor. Nachdem 
P. Reinhard Gesing zum Provinzial der Salesianer Don Boscos in Deutschland 
berufen wurde, hat nun P. Dr. Lothar Bily seine Funktion im Kloster übernom‒
men. P. Bily (64), gebürtiger Regensburger, war als Professor für Fundamental‒
theologie an der Philosophisch‒Theologischen Hochschule tätig und ab 2005 auch 
deren letzter Rektor. Bis heute lehrt er an der Katholischen Stiftungshochschule 
München, Campus Benediktbeuern, und ist als Klinikseelsorger in Bad Heilbrunn 
beschäftigt. Ihm steht als Vikar und damit Stellvertreter P. Dr. Franz Schmid, 
ehem. Vizepräsident der KSH, zur Seite. Für die Umsetzung des Masterplans des 
Klosters ist nach wie vor P. Claudius Amann verantwortlich.
Der Förderverein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr mit vielen Aktivitäten zurück. Am 12. November wurde erstmals eine 
Versteigerung wertvoller Antiquitäten durch Juwel durchgeführt. Diese 
Veranstaltung fand sehr großes Interesse und lockte gut 150 Personen in den 
Barocksaal. Juwel‒Mitglied Heike Schwingenstein bot dem Publikum als 
Auktionatorin 140 Gegenstände an ‒ von Silberlöffeln bis zu Bauernschränken, 
die vor allem von Juwel‒Mitgliedern und Freunden des Klosters zur Verfügung 
gestellt worden waren. Juwel‒Schatzmeisterin Doris Brettschneider hatte mit 
einem Team von rund 20 ehrenamtlichen Helfern die Versteigerung organisiert 
und freute sich am Ende über einen Erlös von rund 7.000 € für Juwel, der dem 
Erhalt des Klosters und der von den Salesianern Don Boscos hier geleisteten 
Jugendarbeit zugute kommt.
Die Hausgemeinschaft der Salesianer Don Boscos im Kloster und die Mitarbeiter‒
schaft des Klosters trauert um Bruder Hubert Gillner. Der langjährige Gesamt‒
leiter von Don‒Bosco Berlin war vor elf Jahren nach Benediktbeuern gekommen 
und hatte dort im Zentrum für Umwelt und Kultur mitgearbeitet und vor allem in 
der Gästebetreuung Akzente gesetzt. Am 12. November 2017 ist er im Alter von 
85 Jahren verstorben und wurde am 17. November 2017 auf dem Friedhof der 
Salesianer im Beisein seiner Familienangehörigen, der salesianischen Haus‒
gemeinschaft, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kloster und vieler Freunde, 
auch aus Berlin, beigesetzt. Auch Provinzial P. Reinhard Gesing war zum Requiem 
und zur Beerdigung nach Benediktbeuern gekommen. 
Wie in den vergangenen Jahren erstrahlen auch heuer in der Adventszeit wieder 
die Fenster des Westarkadentrakts im Klosterinnenhof. Die insgesamt 25 Fenster 
werden von Einzelpersonen, Gruppen und Einrichtungen des Klosters und der 
Gemeinde mit durchscheinenden Motiven gestaltet. Seit 30. November wird 
jeden Abend um 17:00 Uhr ein weiteres Fenster beleuchtet. Die Katholische 
Hochschulgemeinde und ihr Hochschulseelsorger Pater Norbert Schützner laden 
dazu ein, dies mit einer kurzen Besinnung vor dem jeweiligen Fenster zu 
begehen. Am 1. Weihnachtsfeiertag durchbricht dann das bunte Licht aller 
Fenster die Dunkelheit als Sinnbild für die Geburt Jesu Christi.
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Antlaßschützenkompanie
In einer außerordentlichen Versammlung Anfang September hat die 
Antlaßschützenkompanie Benediktbeuern‒Ried beschlossen, den Patronatstag 
der bayerischen Gebirgsschützenkompanien am 5. Mai 2019 bei uns in 
Benediktbeuern auszurichten. Da sich für das Jahr 2019 bisher keine andere 
Gebirgsschützenkompanie für dieses Fest beworben hat, hat man sich 
entschlossen, einzuspringen.
Zur traditionellen Christbaumfeier am 6. Januar 2018, dem Dreikönigstag, lädt 
die Kompanie alle Benediktbeurer und die umgebende Bevölkerung, besonders 
auch alle Kompaniemitglieder recht herzlich ein. Beginn ist um 20:00 Uhr im Saal 
des Gasthofes „Zur Post“. Es gibt wieder ein umfangreiches Programm, das 
musikalisch von der Benediktbeurer Musikkapelle gestaltet wird. Die 
Benediktbeurer Bauernbühne führt einen lustigen Einakter auf. Natürlich wird 
auch wieder die Versteigerung verschiedener begehrter Objekte und des reichlich 
geschmückten Christbaumes durchgeführt. Viele wertvolle Preise werden 
anschließend mit der riesigen Tombola verlost. 
Die Antlaß‒ und Gebirgsschützenkompanie Benediktbeuern‒Ried freut sich auf 
einen regen Besuch und wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein friedvolles 
Jahr 2018.

Beira Maschkera e. V.
"Beira Venezia" ist heuer das Motto im Postsaal zur 5. Jahreszeit: 
Aus zwei mach eins. 
Besonders freut es uns, dass seit 
diesem Sommer die Kinder‒ & Jugend‒
garde mit ihrer eigenen Abteilung im 
Beira Maschkera e.V vertreten sind. 
Die Kinder‒ & Jugendgarde feiert zudem 
in der kommenden Saision ihr 20‒
jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass 
tragen wir das Kinderprinzenpaartreffen 
vom BDK (Bund Deutscher Karneval) 
bei uns in Benediktbeuern aus. 
Wie immer freuen wir uns auf eine schöne und narrische Faschingszeit, die wir 
dieses Jahr pünktlich am 11.11 um 11:11 Uhr am Maibaum einleiten konnten. 
Auf Euer Kommen zu unseren Faschingsbällen freuen sich das Beira Komitee 
sowie unsere Garden wie auch die ausrichtenden Vereine.
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Eisclub Benediktbeuern e. V.
Die Sommersaison ging wieder erfolgreich zu Ende. Bei der Isar‒
Loisachtaler‒Punkterunde konnte man den Gesamtsieg vom 
Vorjahr unter 9 Mannschaften wiederholen. Beim anschließenden 
Champions‒League‒Finale der besten 16 Oberland‒Teams 
scheiterte man erst im Halbfinale am späteren Gewinner Bad 
Feilnbach und erreichte durch einen Sieg im Semifinale einen 
hervorragenden 3. Platz. 
Weitere gute Platzierungen erzielte man als 3. beim Turnier in Unterhaching, als 
2. beim Turnier in Weidach und Schlatzendorf. Den Turniersieg erreichte man in 
Oberau und beim Vatertagsturnier in Gaißach.
Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft gewannen den Titel bei der Mannschaft 
Alfred Geiger, Robert Koritnik und Brigitte Frenzel. Beim Zielschiessen der Herren 
wurde Markus Grabmeir Vereinsmeister und bei der Jugend Christian Schöller.

Förderkreis für Brauchtum und Kultur
Auch in diesem Jahr fand unsere Vortragsreihe „Spurensuche“ zu geschichtlichen, 
kunsthistorischen und gesellschaftlichen Themen, die Ort und Kloster Bene‒
diktbeuern thematisieren, zum 4. Mal statt.
Unser Dank gilt auch diesmal wieder Maria Eckl, die die Idee zur Vortragsreihe 
hatte und diese auch für das kommende Jahr 2018 wieder konzipiert hat. Am 
13. April 2018 startet die Spurensuche mit dem Thema "Gestaltung und Restau‒
rierung von Sonnenuhren in Benediktbeuern und Oberbayern". Alle Termine sind 
auf der Internetseite www.brauchtumsverein‒benediktbeuern.de zu finden. 
In der Galerie in der „Alten Apotheke“ fand in diesem Jahr eine Gemeinschafts‒
ausstellung zum Thema “Passion für Holz“ statt: Hans Klett, Peter Schmid und 
Peter Fenzl zeigten ihre künstlerischen Arbeiten, deren Spanne von Intarsien 
über Lampen aus Schwemmholz bis hin zu Vogelhäuschen und Weihnachts‒
krippen reichte.
Auch im nächsten Jahr kann dort wieder ausgestellt werden: die Idee dahinter 
ist, auch Hobbykünstlern eine Ausstellungsmöglichkeit zu bieten. Nur Mut! Unser 
Verein unterstützt bei Organisation und Durchführung. Bei Interesse bitte bei 
Sabine Rauscher in der Gästeinformation melden (Tel. 248).
Allen Mitgliedern danke für Eure Unterstützung! 
Ideen und Anregungen sind jederzeit willkommen. 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht 
Margarete Steffens
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Verein zur Förderung der Jugendarbeit in Benediktbeuern und Bichl
Mit der Vorweihnachtszeit beginnt bei unserem Verein nicht etwa die stille Zeit, 
sondern ganz im Gegenteil sind viele Ehrenamtliche nun damit beschäftigt, die 
Veranstaltungen in den nächsten Monaten vorzubereiten.
Am 2. Februar findet in den Räumen des ZUK unser beliebter Kinder‒ und 
Teeniefasching statt. Wie immer wird die Faschingsaktion unter ein Motto 
gestellt, das auch die dargebotenen Tänze und die Bastelmöglichkeiten umfasst. 
Herzlichen Dank schon jetzt allen Unterstützern! Weitere freiwillige Helfer sind 
immer willkommen!
Unsere nächsten Kleider‒ und Papiersammlung führen wir gemeinsam mit der 
DPSG am Samstag den 24. März 2018 durch. Bitte unterstützen Sie uns kräftig 
und sammeln sie bis dahin alles, was 
sie zu Hause unterbringen können. Wer 
mehr Papier hat als er lagern kann, 
kann dieses auch in unserem an der 
Utzschneiderstraße aufgestellten 
Container Freitags von 17:00 bis 20:00 
Uhr deponieren (nicht in den Ferien!). 
Der Sammlungserlös kommt wie immer der örtlichen Jugendarbeit zu Gute.
Auch der Termin unseres Benefizkonzertes im Barocksaal des Klosters steht 
nun. Bitte merken Sie sich den 14. April schon vor. Wer auf der Bühne stehen 
wird, werden wir rechtzeitig bekannt geben.
Wir freuen uns sehr darüber, wenn Sie die Jugendarbeit unserer Gemeinde 
unterstützen möchten. Gerne können Sie das als Vereinsmitglied, als Spender 
oder in anderer Form tun. Alle Informationen finden Sie unter 
www.foerderung‒der‒jugendarbeit.de
Beste Wünsche für eine ruhige Weihnachtszeit und einen guten Start in das neue 
Jahr!
Markus Wenzl im Namen der Vorstandschaft

Freie Bürgerliste Miteinander e. V. 
Eine geordnete Kasse, ein guter Rückhalt bei den Mitgliedern und einstimmige 
Ergebnisse in der Vorstandswahl – auf diese Formel lässt sich die diesjährige 
Mitgliederversammlung der Freien Bürgerliste Miteinander in Benediktbeuern 
bringen. Vor vier Jahren gegründet, erreichte FBM bei der Kommunalwahl 2014 
auf Anhieb fünf Mandate im Benediktbeurer Gemeinderat. Seither zeichnen sich 
Ingrid Hauptmann, Cölestin Allgäuer, Ralph Seifert, Bernhard Rauchenberger und 
Rudi Mühlhans durch konstruktive, aber auch kritische Ratsarbeit aus.
Eines der zentralen Themen war und ist die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum sowohl im Einheimischenmodell als auch im Sozialen Wohnungsbau. 
Hier geht es nun ein Stück weit voran, so dass derzeit wichtige Weichen gestellt 
werden. Dabei soll mit Blick auf die demographische Entwicklung auch die 
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Barrierefreiheit von Anfang an in den Blick genommen werden.
Ein landkreitsweiter Impuls von Ralph Seifert in seiner Funktion als 
Behindertenbeauftragter soll auch in Benediktbeuern aufgegriffen werden: die 
Mitfahrerbank, die es gerade älteren Menschen besser ermöglichen soll über den 
öffentlichen Personennahverkehr hinaus mobil zu bleiben, soll auch in 
Benediktbeuern eingeführt werden.
Alle Versammlungsteilnehmer stimmten darüber überein, dass für die Bürger 
erfolgreiche Kommunalpolitik einen langen Atem erfordert. Positiv zu werten ist 
sicherlich, dass nach den Anfangsschwierigkeiten in dieser Ratsperiode 
mittlerweile in Fachfragen oft eine gute Zusammenarbeit mit Bürgermeister 
Kiefersauer und anderen Ratsmitgliedern möglich ist.
Claudia Wenzl, Hannah Kock und Rudi Mühlhans, Vorstandschaft 

Foto: die beiden Vorsitzenden Claudia Wenzl (m.) und 
Hanna Kock (2.v. rechts) sowie Rudi Mühlhans (l.) wurden 
einstimmig wiedergewählt. Sie unterstützen mit ihrer 
Vereinsarbeit das Tun von Ingrid Hauptmann (r.), 
Bernhard Rauchenberger (3. v.r.), Cölestin Allgäuer (2.v.l.) 
sowie Ralph Seifert (verhindert).

Katholischer Frauenbund Benediktbeuern
An die 280 Mitglieder hat der Frauenbund zur Zeit, viele bringen sich aktiv ein, 
indem sie unsere Strick‒, Bastel‒ und Handarbeitstreffs besuchen oder an 
anderen Veranstaltungen wie z. B. Kochkursen, meditativem Tanz, Stand‒Up‒
Paddle teilnehmen.
Jeweils im Frühjahr und im Herbst organisiert der Frauenbund den Kindersachen‒
bazar in den Räumen der Schule, und am Christkindlmarkt sind wir mit 2 Stän‒
den und dem Frauenbundcafe, in dem es frische Schmalznudeln und selbst‒
gemachte Kuchen gibt, vertreten.
Mit dem so erwirtschafteten Gewinn werden verschiedene Organisationen im 
Dorf unterstützt, wie z.B. Zammlebn oder die Regenbogengruppe, auch wird für 
manch guten Zweck gespendet.
Übrigens: Man muss nicht katholisch sein, wenn man unsere Veranstaltungen 
besuchen möchte! Wir freuen uns über jede Frau, die Freude an Gemeinschaft 
und Lust hat, mitzumachen.
Danke an alle fleißigen Helferinnen! Ihr seid super‒ ohne euch könnten wir Vieles 
nicht stemmen!
Unsere nächsten Termine: 10.12.17 Christkindlmarkt

15.12.17 Adventscafe
09.02.18 Weiberfasching im Pfarrhof

Kontakt: Elisabeth Höck im Pfarrbüro (Tel. 69289‒0)
Für das Vorstandsteam: Margarete Steffens
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Liederkranz Benediktbeuern‒Bichl e.V. ‒ Benediktenwandchor
Leider war das heurige Vereinsjahr geprägt von Absagen. Das für Juni 
geplante Jubiläumskonzert anlässlich des 130‒jährigen Bestehens 
vom Penzberger Glück‒Auf Chor musste auf September verschoben 
werden und wurde letztendlich gänzlich abgesagt. Grund war wohl 
Doppelbelegung in der Penzberger Stadthalle. Unser für den 5. August geplantes 
Konzert in der Sommerkellerruine konnten wir leider nicht durchführen, da wir 
von der Gemeinde keine Freigabe für das Konzert im Sommerkeller bekamen.
Am So. 26. November sang der Benediktenwandchor die Waidlermesse in der 
Wieskirche, die auch in bestimmten Kreisen als die bayerische Sixtinische Kapelle 
bezeichnet wird. 
Der Liederkranz beteiligt sich auch heuer wieder mit 2 Ständen am bekanntem 
Standort beim B́beurer Christkindlmarkt. Unsere Adventandacht, die wir schon 
seit langem mit der Bergwacht Benediktbeuern zusammen gestalten, findet 
heuer aufgrund der Feiertags‒Konstellation bereits am Freitag, 15. Dezember in 
der Marienkirche statt. Dazu ist die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen. In 
diesem Zusammenhang dürfen wir uns wieder für die sehr gute Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen der Bergwacht und beim Diakon Georg Meigel 
bedanken. Vergelt́s Gott. 
Wie auch in den letzen Jahren schon singen wir auch wieder kurz vor 
Weihnachten für unsere ältere Generation im AWO Seniorenzentrum Loisachtal.
Der Liederkranz Benediktbeuern‒Bichl wünscht der Bürgerschaft von 
Benediktbeuern ein besinnliches und gnadenreiches Weihnachtsfest und ein ge‒
sundes, glückliches Neues Jahr 2018.

Musikverein Benediktbeuern e. V.
Wir suchen Erwachsene, Mädchen und Buben (ab 10 Jahren), 
die gerne ein Instrument erlernen wollen oder bereits eines 
spielen.
Wir verfügen über ein gut funktionierendes Ausbildungs‒
system mit erfahrenen und geschulten Lehrern.
Gerne kann man bei uns das ganze Instrumentarium einer Blaskapelle kennen‒
lernen und ausprobieren.
Wir bieten das Gemeinschaftserlebnis durch gemeinsame Proben und Auftritte.
Zurzeit besteht unsere Musikkapelle aus 35 Musikerinnen und Musikern.
Unser Repertoire reicht von Konzert‒, Kirchen‒ und Marschmusik bis hin zur Tanz‒ 
und Unterhaltungsmusik.
Wir umrahmen die Feste in der Gemeinde und in der Umgebung.
Anmeldung und Fragen bitte an den Dirigenten der Musikkapelle, 
Bernhard Schreder (Tel. 9439)
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Pfadfinder Stamm Dominikus Savio Benediktbeuern
Sommerfahrt der Pfadfinder mit dem Schlierseer Stamm St. Sixtus
12 Tage lang waren wir mit dem befreundeten Stamm St. Sixtus Schliersee in 
Kärnten auf dem internationalen Zeltplatz Techuana.
Das Lagerleben war für beide Stämme 
nach kurzem Kennenlernen ein tolles und 
neues Erlebnis. Geprägt war das Lager 
von Sommerhitze, über Regen bis hin zu 
Gewitter und Sturm. Trotzdem hatten wir 
viel Spaß bei Postenlauf, Abenteuer auf 
Stufentagen, Badetag und Pompfball‒
turnier. Es war ein bunt gemischter Haufen aus gut 75 Kindern und Jugendlichen 
zwischen 6 und 42 Jahren.

Gruppenstunden:
Die Pfadfinder treffen sich jeden Freitag am Don‒Bosco‒Club, Don‒Bosco‒Str. 7. 
Die verschiedenen Gruppen treffen sich zu folgenden Uhrzeiten:
Wölflinge (6‒10 Jahre):  17:00 ‒ 20:00 Uhr
Jupfis (11‒13 Jahre): 18:00 ‒ 20:00 Uhr
Pfadfinder (14‒16 Jahre) 18:00 ‒ 20:00 Uhr
Rover (16‒18 Jahre) 18:00 ‒ 20:00 Uhr
Wir suchen neue Gruppenleiter, die uns bei Gruppenstunden, Zeltlagern und 
Aktionen unterstützen. Also wenn du über 18 und motiviert bist, zu deinen 
Lieblingswörtern Lagerfeuer, Gemeinschaft und Spaß gehört, kannst du gerne in 
der Leiterrunde vorbeischauen, jeden Freitag ab 20 Uhr im DonBoscoClub. Wenn 
ihr Interesse habt, schaut doch einfach mal vorbei!

Ansprechpartner:
Christoph Klingebiel und Marlies Schöbinger
E‒Mail: StaVo@DPSG‒Benediktbeuern.de, www.dpsg‒benediktbeuern.de

Tourismusverein
Liebe Gemeindebürger,
vor 6 Jahren haben wir im neugewählten Vorstand den Tourismusverein 
Benediktbeuern wieder aufleben lassen.
Uschi Rieger ‒ Cordula Sindlhauser ‒ Bernhard Rauchenberger ‒ Bruder Weckauf 
von der Klostergemeinschaft ‒ Christoph Köck und Anton Lugauer bilden die 
Vorstandschaft. Wir haben derzeit 55 Mitglieder, 25 davon als Vermieter.
Der Verein versteht sich als Bindeglied von Vermietern, Gästeinformation und Ge‒
meindeverwaltung. Der Tourismus hat keinen unerheblich wirtschaftlichen Faktor 
in unserer Gemeinde. 
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Aktiv haben wir seit 6 Jahren die Begrüßungstafeln an den beiden Ortseingängen 
mit Blumen im Frühjahr und Herbst verschönert, die Blumenbepflanzung an der 
Gästeinformation bezahlt und den Trachtenverein Benediktbeuern seit Jahren 
beim Defizit ihrer Heimatabende unterstützt bzw. finanziell bezuschusst.
Die Christbaumbeleuchtung in der Dorfstraße während der Adventszeit ist auf 
unsere Initiative hin entstanden und wird auch noch jährlich finanziell 
unterstützt. Die Lichterkette am Dorfbrunnen wurde vom Verein bezahlt.
Auch die QR‒Code‒Schilder an den 120 Ruhebänken im Gemeindegebiet wurden 
vom Tourismusvein bezahlt. 
Danke auch an Sabine Rauscher und Erika Steger von der Gästeinformation für 
die ausgesprochen gute Zusammenarbeit.
Für neue Mitglieder stehen wir gerne offen. Der Jahresbeitrag beträgt € 10,‒.
Mit freundlichen Grüßen
Anton Lugauer, 1. Vorstand 

TSV Benediktbeuern‒Bichl e.V.
Im Oktober waren beim TSV Benediktbeuern‒Bichl e.V. 
Neuwahlen. Es ist alles beim alten geblieben, die komplette 
alte Vorstandschaft, ist auch wieder die neue. 
Neu ist auch der Vereinsbus, für den wir noch Sponsoren 
suchen, aber gerne nehmen wir auch Spenden an. Bei 
Interessse gerne an mich wenden.
Worüber sich sämtliche Abteilungen und auch der Hauptverein freuen würden, ist 
mehr Präsenz der Mitglieder an den Versammlungen. Ich persönlich finde, dass 
dies eine Wertschätzung der ehenamtlichen Arbeit der Trainer und Vorstands‒
mitglieder gegenüber darstellt.
Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Mit sportlichen Grüßen
Peter Sindlhauser, 1. Vorstand TSV

Die Fussballer veranstalten vom 19.1. bis 21.1.18 das nunmehr 
9. Robert Reitz Gedächtnisturnier. Es sind in den verschiedenen 
Altersgruppen wieder 9 verschiedene Turniere geplant. Nähere 
Informationen finden Sie dann unter www.tsvbb.de ‒ Fussball ‒ 
Hallenturniere. Unsere erste Mannschaft spielt wie auch alle Jugendmannschaften 
im Großfeld in der Kreisklasse. Sie können sich über aktuelle Spieltermine auf der 
Homepage unter den jeweiligen Mannschaften informieren. Die Mannschaften 
freuen sich über viele Zuschauer. Unsere Jugendtrainer haben im abgelaufenen 
Jahr ca. 3.000 ehrenamtliche Stunden geleistet und sind über 4.200 Kilometer 
gefahren. Die Fussballer sind auch am Christkindlmarkt mit einem Stand ver‒
treten. Wir bedanken uns bei den Jugendtrainern für die geleistete Jugendarbeit 
und allen Gönnern der Fussballabteilung.

DIE VEREINE INFORMIEREN
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TSV Benediktbeuern – Bichl Abteilung Ski
Der Winter steht vor der Tür:
Das Hallentraining ist bereits angelaufen und findet für Vereinsmitglieder am:
Dienstag von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr für Kinder 1. bis 4. Klasse und 
Mittwoch von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr für Kinder ab 5. Klasse, Jugendliche und 
Erwachsene statt.
Bei ausreichender Schneelage findet jeden 
Sonntag unser Alpines Training in der 
Christlum statt.
Ebenso findet bei passenden Schnee‒
verhältnissen das Nordische Training 
voraussichtlich immer samstags statt. 
Unsere Kinder‒Ski‒Zeit planen wir vom 
27.12. bis 29.12.2017 im Ski‒Gebiet 
Christlum.
Genauere Infos und Kontakte findet Ihr unter www.tsv‒ski‒bb.de

VdK‒Ortsverband Benediktbeuern‒Ried 
Liebe Bürger von Benediktbeuern, 
viele von Ihnen haben 2016 und 2017 vermisst, dass Sammlerinnen oder 
Sammler unseres Ortsverbandes zu Ihnen gekommen sind. Unser Aufruf nach 
Freiwilligen für die Haustürsammlung „Helft Wunden heilen“ im letzten 
Gemeindeblatt war erfolglos. Zum Ende des Jahres wird außerdem Rosmarie 
Werkmeister aus dem Vorstand ausscheiden. Wir suchen im Vorstand daher 
dringend Verstärkung. Wir haben aber für 2018 wieder ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm organisiert, u.a. mit interessanten und schönen 
Tagesausflügen am 20. Juni zum Kloster Höglwörth und am 5. September nach 
Rosenheim zum Herbstfest bzw. mit Führung „Rosenheim Cops“. Informationen 
gibt es auf www.vdk.de/ov‒benediktbeuern oder Sie melden sich bei Peter 
Stächelin, Tel. 08171 26363.

Unsere nächsten Veranstaltungen: 
• 08.12.2017, 18:00 Uhr: Nikolausstammtisch im Gasthof Herzogstand
• 20.12.2017, 17:00 Uhr: Kegeln im Restaurant Jadran Bad Tölz 
• 12.01.2018, 14:00 Uhr: Café Lugauer, mit Auftritt der Kinder‒ und

   Jugendgarde

Mit freundlichen Grüßen
Peter Stächelin, 1. Vorsitzender 
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Zammlebn – Nachbarschaftshilfe Benediktbeuern e.V.

Änderung bei der Sozial‒Sprechstunde
Die kostenlose Beratung bei wirtschaftlichen wie persönlichen Problemen, die 
bisher regelmäßig jeweils am ersten Donnerstag des Monats im Rathaus 
stattfand, ist bis auf Weiteres nur noch nach telefonischer Anmeldung möglich. 
Ort und Zeitpunkt des Treffens werden dabei individuell festgelegt.
Angeboten werden kompetente Begleitung und Unterstützung ‒ beispielsweise 
bei Themen rund um die Pflegeeinstufung oder den Bezug von Hartz IV, sowie 
jede Art von Formularhilfe. 
Ansprechpartnerin ist Monika Huppelsberg, Dipl.‒Sozialpädagogin, 
Tel. 08857 3960.
Auf Wunsch sind Hausbesuche möglich. Das Angebot gilt für Menschen aller 
Altersstufen, Herkunftsländer und Glaubensrichtungen.

Offener Mittagstisch
Nichts ist so sicher wie die Veränderung. Beim offenen Mittagstisch bedeutet das, 
Abschied zu nehmen von Klemens Rehm, der sich seit Januar 2016 als Projekt‒
verantwortlicher um den Mittagstisch gekümmert hat. Zusammen mit den vielen 
Helferinnen und Helfern und natürlich mit dem guten Essen von unseren 
Benediktbeurer Wirten und der Klosterküche wurde den Gästen ein schmack‒
haftes Mittagessen und vor allem ein 
gemütliches Zusammensein ermöglicht. Ein 
Dankeschön an dieser Stelle an Klemens Rehm, 
an die Wirte und an alle, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben!
Seit Anfang November hat nun Hans‒Werner 
Winschel die Verantwortung für den offenen 
Mittagstisch. Wir freuen uns, dass er diese 
Aufgabe übernommen hat und dafür sorgen 
wird, dass es auch weiterhin drei Mal im Monat 
heißt „Gemeinsam schmeckt’s einfach am Besten“.
Für Fragen zum offenen Mittagstisch steht Hans‒Werner Winschel gerne zur 
Verfügung. Die Kontaktaufnahme bitte per Email an mittagstisch@zammlebn.de . 
Die Anmeldungen nimmt wie bisher Ingrid Bürmann, Tel. 08857 3963, entgegen.
Und wie das Wort „offener Mittagstisch“ schon sagt, ist der Mittagstisch offen für 
jede und jeden. Außerdem können auch Gutscheine für 5 € in der 
Gästeinformation Benediktbeuern erworben werden, die Sie an nette Menschen 
verschenken können, als "Dankeschön" oder als kleine Aufmerksamkeit.

DIE VEREINE INFORMIEREN
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ZUK: Vogelbeobachtungen im Klosterland
Die beliebten Vogelbeobachtungen an der Vogelstation 
„Moosmühle“ bietet das Zentrum für Umwelt und 
Kultur (ZUK) über das Winterhalbjahr jeden Samstag 
und Mittwoch von 13:30 bis 15:30 Uhr für die ganze 
Familie an. Bis zu 30 Vogelarten – darunter 
Goldammer, Gimpel, Sperber, Grauspecht, 
Wacholderdrossel, aber auch Kleinspecht – lassen sich 
jeden Winter an der Vogelstation beobachten. Mit 
etwas Glück ist hier auch der Eisvogel oder sogar der Weißrückenspecht zu 
sehen.
Wer die Welt unserer gefiederten Wintergäste näher kennen lernen möchte, 
erfährt bei diesen fachlich begleiteten Beobachtungen von ZUK‒Mitarbeiter Karl 
Schöllhorn (samstags) und weiteren ZUK‒Mitarbeitern (mittwochs) mehr über 
Verbreitung und Lebensweise der gesehenen Vögel. Informationen gibt es auch 
über sinnvolle Maßnahmen der Winterfütterung, Vogelschutz im Garten und 
geeignete Nistkästen. Bestimmungshilfen werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt.
Die Vogelstation „Moosmühle“ liegt etwa einen Kilometer westlich vom Kloster in 
den Feuchtgebieten der Loisach‒Kochelsee‒Moore (Rundweg 1 vom Kloster in 
Richtung Loisach folgen). Die Vogelbeobachtungen am Moosmühlstadl werden bis 
Samstag, 31. März 2018 angeboten. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird 
gebeten.
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Arbeitskreis Energie
Das Benediktbeurer Rathaus wird gerade im Zuge des Umbaus auch energetisch 
grundlegend saniert. Das Alpenwarmbad hat eine neue Energieversorgung 
bekommen. Am 10. Oktober hat Dipl. Ingenieur Wolfgang Schwegler 
Interessierten das neue Konzept mit Brennwert‒Gaskessel, Gas‒Blockheizkraft‒
werk und Wärmepumpe gezeigt und erklärt. Beeindruckend waren vor allem die 
komplizierten Steuerungs‒ und Regelungssysteme, die am Ende des Jahres auch 
eine genaue Analyse des Energieverbrauchs ermöglichen. Erst dann kann 
entschieden werden, ob eine zusätzliche PV‒Anlage Sinn macht. 
Ein besonderes Anliegen ist mir der Klimaschutz, da ich mir wünsche, dass auch 
unsere Enkel noch in einer intakten Umwelt leben können. Der Politik fehlt noch 
der Mut konkrete Zumutungen zu formulieren, aber für jede Entscheidung, die 
jetzt keiner wagt, wird es in 50 Jahren zu spät sein. Tolerieren wir nur noch klima‒
bewusstes Handeln und kämpfen wir dafür, dass der Staat mit Geboten, Verboten 
und Anreizen seine koordinierende Hand einsetzt! Auch wenn der Effekt beim 
Einzelnen gering ist, die Menge machts, wenn wir Energie effizienter einsetzen, 
wenn wir statt Verbrennungsmotoren Elektroautos oder wenigstens sehr spar‒
same Autos kaufen, wenn wir weniger Fleisch konsumieren und das aus ökolo‒
gischem Anbau, wenn wir regionale Produkte kaufen, wenn wir unsere Häuser 
dämmen und wenn wir eintreten für Umweltschutz als eine Art Patriotismus.
Anton Maier

BRK Bereitschaft Loisachtal‒ für Sie unterwegs in der Region 
Die BRK Bereitschaft Loisachtal ist eine kleine, aber aktive Gruppe, deren 
Einsatzgebiet sich von Bichl, Benediktbeuern über Kochel und Schlehdorf bis nach 
Groß‒ und Kleinweil erstreckt. Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt im Bereich 
des Fachbereichs Betreuungsdienst. Dieser Fachbereich als Teil des Katastrophen‒
schutzes hilft unverletzten, aber betroffenen Menschen in allen Unglückslagen. 
Nach dem Motto „warm‒trocken‒satt“ werden Betroffene in Gebäuden oder 
Zelten untergebracht und von uns verpflegt. 
Nachdem sich die langjährige Bereitschaftsleiterin Irmi Poschenrieder dieses Jahr 
nicht mehr zur Wahl stellte, übernahmen Max Donner und Max‒Ferdinand 
Meißauer die 20 Helferinnen und Helfer umfassende Gruppe. 
Trotz Führungswechsel blieb die Bereitschaft im letzten Jahr einsatztechnisch 
nicht verschont. So war sie u. a. bei einer Vermisstensuche in Kochel am See, 
einem Tennenbrand in Bichl oder dem Waldbrand am Neujahrstag in Kochel am 
See vor Ort, um Angehörige und Einsatzkräfte zu versorgen. 
Neben diesen „Ausnahmeeinsätzen“ galt es für uns auch, das Tagesgeschäft zu 
betreuen. So findet man uns bei fast jeder größeren Veranstaltung in der Region. 
Wir sicherten unter anderem den Faschingszug in Benediktbeuern und Bichl, die 
Konzerte im Kloster Benediktbeuern oder die Leonhardifahrt sanitätsdienstlich ab, 
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um nur einige Veranstaltungen aus unserem Kalender zu nennen. 
Bei diesen vielfältigen Einsätzen darf eine gute und regelmäßige Ausbildung nicht 
zu kurz kommen. Wir treffen uns zweimal monatlich (1. und 3. Mittwoch) in der 
Rettungswache Kochel am See, um unsere Kenntnisse zu erweitern und 
bekanntes weiter zu vertiefen. 
Bei weiterem Interesse an unserer Arbeit freuen wir uns über eine E‒Mail an 
brk‒loisachtal@outlook.de oder schauen Sie bei einem unserer Übungsabende um 
19:30 Uhr einfach mal vorbei. Wir freuen uns immer neue Gesichter bei uns 
begrüßen zu dürfen. 
Max‒Ferdinand Meißauer 

Gemeinde‒ und Pfarrbücherei
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
mittlerweile ist unsere Bücherei bereits schon das 3. Jahr 
in den Räumlichkeiten Dorfstraße 28. Sie ist nicht mehr 
aus dem Dorfleben wegzudenken, weil sie ein Ort der 
Begegnung geworden ist. Hier trifft sich Groß und Klein, 
Jung und Alt, also kann man getrost von einem kleinen 
„Generationenzentrum“ sprechen.
Was gibt es Neues zu berichten?
• Im Laufe des Jahres wurden wieder neues „Lesefutter“ für Jung und Alt zur 
Ausleihe aufgenommen. Zusätzlich auch Hörbücher, DVD’s und Spiele. Außerdem 
haben wir mittlerweile 11 Zeitschriftenabos.
• Beim Christkindlmarkt am 10.12.2017 findet wieder in der Bücherei eine 
Lesung für Kinder statt. Und zwar um 11:00 Uhr, 14:00 Uhr und 16:00 Uhr. Es 
wird aus dem Buch „Die kleine Hexe“ von Ottfried Preußler vorgelesen. 
Sollten Sie unsere Bücherei noch nicht kennen, kommen Sie vorbei um unser 
reichhaltiges Angebot zu sehen.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 17:30 ‒ 18:30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 15:00 – 17:00 Uhr

Der Don Bosco Club Benediktbeuern 
ist ein offener Jugendtreff für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren. Unser Ziel ist 
es, den Jugendlichen die Möglichkeit zu bieten, ihre Freizeit außerhalb von 
Schule, Eltern und Verpflichtungen nach ihren Bedürfnissen zu gestalten. Ob 
einfach nur "Abhängen" oder dem Tatendrang freien Lauf lassen, der Don Bosco 
Club ist ein Ort an dem die Loisachtaler Jugend ihre Interessen, Ideen und 
Wünsche einbringen kann und soll. In Begleitung des Betreuer‒Teams werden 
Vorschläge, Anregungen und Gedanken reflektiert und wenn möglich in die Tat 
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umgesetzt. Auch für Sorgen, Ängste und Bedenken haben wir jeder Zeit ein 
offenes Ohr und versuchen gemeinsam für jedes Problem eine Lösung zu finden.
In und außerhalb unserer Öffnungszeiten bieten wir viele verschiedene Aktionen 
an, die den Kindern und Jugendlichen einen Rahmen geben, der viel Freiraum zur 
Gestaltung lässt. 
Seit ein paar Wochen haben wir am Freitag eine 
offene Lerngruppe ins Leben gerufen, die 
Schülern ab der 3. Klasse Unterstützung im 
schulischen Bereich bieten soll. Die Lerngruppe 
wurde von Anfang an sehr gut angenommen, 
unsere Jugendlichen freuen sich sehr über 
dieses neue Angebot. Um sie noch besser beim 
Lernen begleiten zu können, würden wir uns über ehrenamtliche Unterstützung 
sehr freuen. 
Öffnungszeiten:  Kontakt:
Mi 16:00 ‒ 20:00 offener Treff  Don Bosco Club Benediktbeuern

18:00 ‒ 20:00 Kreativwerkstatt  Don‒Bosco‒Str. 7 
Do 16:00 ‒ 20:00 offener Treff  08857 6924141
Fr 16:30 ‒ 18:00 offene Lerngruppe  briefkasten@don‒bosco.club

18:00 ‒ 22:00 offener Treff  www.don‒bosco.club

Förderkreis der Grund‒ und Mittelschule Benediktbeuern e.V.
Seit 1992 unterstützen wir unsere Kinder an der Grund‒ und Mittelschule in 
diversen Projekten:
• Bezuschussung von Schulausflügen
• Übernahme von Materialkosten
• Bezuschussung von schulischen Projekten
• Unterstützung bei der Integration von Flüchtlingskindern
Wir sind Träger der Mittagsbetreuung und sichern somit die Betreuung von über 
90 Kindern nach dem Unterricht ab.
Infos zu Spenden und Mitgliedschaft: www.förderkreis‒bb.de
Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Helferkreis für Flüchtlinge in Bichl/Benediktbeuern
Seit 2014 kümmern sich zahlreiche Ehrenamtliche um die Integration von 
geflüchteten jungen Erwachsenen und ihren Kindern hier in unserer Gemeinde. 
Und nicht nur die Ehrenamtlichen allein, sondern auch Sie ‒ hier zu Hause in 
Bichl/Benediktbeuern ‒ tragen zur Integration der geflüchteten Menschen bei. 
Es wurde in der Zwischenzeit viel erreicht, zahlreiche Erfolge erlebt und 
auftretende Probleme energisch angegangen. So verschoben sich die 
Schwierigkeiten von anfangs dem Erlernen der deutschen Sprache, über das 
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Vermitteln von Tätigkeiten, Praktika oder Lehrstellen („Ein Dankeschön an die 
vielen lokalen Unternehmen für deren Unterstützung.“) auf das Gebiet der 
Wohnungssuche. Jetzt, nach einigen Jahren in Deutschland und nach 
Anerkennung des langfristigen Bleiberechts, heisst es für unsere neuen Nachbarn 
eine kleine Wohnung vor Ort zu finden. Nur so werden sie ihre aktuellen 
Beschäftigungen fortsetzen können und geraten nicht in die Obdachlosigkeit. 
Genau das Finden von kleinen Wohnungen und Unterkünften erweist sich 
zunehmend als eine der grössten Herausforderungen.
Bei fast allen anerkannten Flüchtlingen in Bichl/Benediktbeuern besteht ein 
christlicher Hintergrund und es handelt sich überwiegend um kleine Familien mit 
ein oder zwei Kindern, die inzwischen in Kinderkrippe, Kindergarten oder Schule 
gehen und dort erfolgreich lernen. Vermieter, die bislang eine Wohnung 
bereitstellen, können von sehr guten Erfahrungen mit ihren neuen Mietern 
berichten.
Der Helferkreis bittet die Benediktbeurer und Bichler Mitbürger darum, die 
Flüchtlinge bei ihrer Integration weiter zu unterstützen: Wer eine Arbeitsstelle 
anbieten oder eine Wohnung vermieten kann bzw. den Helferkreis auf andere 
Weise unterstützen möchte, kann sich gerne über www.asyl‒bichl‒
benediktbeuern.de und/oder über Email: asyl.bichl.benediktbeuern@gmail.com 
mit dem Helferkreis in Verbindung setzen.
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